
DANKE
Mit ein klein wenig Wehmut setze
ich mich heute an den Computer
und schreibe mein letztes Editorial
für die Schweizer Revue.

Im Jahre 1988 wurde ich angefragt,
ob ich nicht die Adressverwaltung
des Schweizer Vereines übernehmen
könnte. Mit den seinerzeitigen Prä -
sidenten, Hans Peter Wanner und

Antonio Corbi, war ich als Vorstandsmitglied des Vereines tätig bis
ich im Jahre 1993 von den Vereinsmitgliedern zum Präsidenten ge-
wählt wurde.

25 Jahre SCHWEIZER VEREIN, davon 20 Jahre als Präsident, haben
diese tolle Vereinigung zu einem wichtigen Bestandteil meines Le -
bens gemacht. Es war für mich immer eine ganz besondere Ehre die -
sen Verein nach aussen zu vertreten und dabei auch meine geliebte
Heimat, die Schweiz, zu repräsentieren. Was haben wir in dieser
Zeit nicht alles auf die Beine gestellt! Von der riesigen Flugshow im
Sankt Galler Rheintal, über den Schweizer Brunnen zur Taufe von
zwei Langstreckenflugzeugen bis hin zur Organisation des Liech -
ten steiner Tages an der EXPO 2002. Das waren unsere Grossveran -
staltungen, die unseren Verein weit über die Landesgrenzen hinweg
bekannt gemacht haben.

Aber nicht nur die grossen Events haben unser Vereinsleben getra-
gen. Unzählige Veranstaltungen für die Mitglieder des Vereines ha-
ben uns viel Zuneigung und Bewunderung gebracht. Ich selbst und
alle Mitglieder des Vorstandes waren immer wieder von diesen Sym -
pathiebezeugungen getragen. Das liebevolle Dankeschön von Men -
schen, die mit unserem Verein verbunden sind, hat auch einen
stotternden Lebensmotor wieder zum Laufen gebracht. 

Wenn im November die ordentliche Generalversammlung einen
neuen Präsidenten wählt, kann ich mit Fug und Recht auf eine er-
folgreiche und erfüllte Amtszeit zurück blicken. Mein Körperge -
wicht und das Vereinsvermögen konnten in dieser Zeit recht an-
sehnlich zulegen. 

Vielen Menschen in diesem Land konnten wir ungeachtet deren Na -
tionalität helfen. Vielen Menschen konnten wir mit unseren Anläs -
sen Informationen, Lebensfreude und Geselligkeit vermitteln. Und
viele Menschen haben unseren Verein in ihr Herz geschlossen. Es
erfüllt mich mit Stolz eine gesunde, engagierte und anerkannte
Vereinsorganisation weitergeben zu dürfen. Alleine hätte ich das
nie geschafft.

Editorial:
Liebe Landsleute, Sehr geehrte Damen und Herren
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Aus diesem Grunde gilt mein herzlicher Dank meiner Familie, vor-
nehmlich meiner Gattin, die ab und zu auf meine Anwesenheit zu
Hause verzichten musste. Sie möge mir verzeihen, dass wenn ich
um 4 Uhr in der Früh von einer Vorstandsitzung nach Hause ge -
kom men bin nicht mehr alles aufnehmen konnte, was Sie zu mir
sagte.

Aber auch meinen Vorstandsmitgliedern und den Revisoren gilt ein
ganz besonderer Dank. Ich habe ihre nicht selbstverständliche Eigen -
initiative und ihre ausgesprochene Trinkfestigkeit sehr genossen.
Wir alle haben viel für den Verein gearbeitet, trotzdem war es im-
mer freundschaftlich und lustig. Das war für mich immer ein un-
trügliches Zeichen, dass die Harmonie und die freundschaftliche
Verbundenheit innerhalb der Vereinsführung stimmen. Der einzige
Streitpunkt den wir jeweils hatten, war die Fixierung des Ortes für
die nächste Vorstandsitzung. Alle wollten einladen doch nur an ei-
nem Ort konnten wir sein. Dieser „Streitpunkt“ zeigt den gesunden
und guten Geist der im Vorstand des Vereines lebt. Ich bin der fes -
ten Überzeugung, dass dieser Geist auch von den Mitgliedern des
Vereines wahrgenommen worden ist. Mit und bei einem solchen
Vor stand fühlt man sich wohl und das ist eine ganz wichtige Vor -
aus setzung für den langjährigen Erfolg.

Die Behörden dies und jenseits des Rheines haben die Anliegen un-
seres Vereines und unserer Mitglieder ernst genommen und meistens
unbürokratisch und schnell einer Lösung zugeführt. Den Ver tretern
aus Politik und Behörde gilt ein herzliches Dankeschön. Mit ihrer
Unterstützung haben sie unsere Funktion als Bindeglied zwischen
den beiden Ländern fundamentiert und gefestigt.

Ihnen, liebe Vereinsmitglieder, gebührt natürlich die grösste Schei -
be vom Dankeschönkuchen. Als Mitglied im SCHWEIZER VEREIN zei-
gen Sie Engagement und Sympathie für die mannigfaltigen Arbei -
ten des Vorstandes. Sie haben an unseren Veranstaltungen teilge-
 nommen, sie haben unseren Verein wirtschaftlich unterstützt und
sie haben dazu geführt, dass wir noch immer ein junger, moderner
und aktiver Verein sind und sein können. Dafür danke ich Ihnen
von Herzen.

Ich werde mit dem SCHWEIZER VEREIN im Fürstentum Liechten stein
auch in der Zukunft eng verbunden bleiben. Die vielen lieben Men -
schen, die ich durch meine Tätigkeit im Verein kennen lernen durf te,
möchte ich nicht missen. Aber auch meinen Freunden aus dem Vor -
stand will ich, wann immer gewünscht, mit Rat und Tat unterstüt-
zen. Ich bin und war jeden Tag stolz ein Mitglied des SCHWEIZER
VEREINES  zu sein und ich bin der festen Überzeugung, dass es
Ihnen, sehr geehrter Leser, auch so geht.

In diesem Sinne freue ich mich auf unser nächstes Wiedersehen und
grüsse Sie freundlichst

WALTER HERZOG (Präsident)
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Kressbronn: Senioren-Ausflug 2013 zur Bierbrauerei Max & Moritz

Die Senioren des Schweizer
Vereins im FL werden alle zwei
Jahre zu einem schönen Aus -
flug eingeladen. Dieses Jahr
ging es in Richtung Deutsch -
land und zwar nach Kressbronn
zu Bierbrauerei Max & Moritz.

Am 17. Juli 2013 um 13 Uhr
bei der Post Bendern ging der
Ausflug los. Im modernen Rei -
se bus führte die Fahrt über

Lin dau und dann am rechten
Bodenseeufer entlang Richtung
Kressbronn. In einer sehr inter-
essanten Führung lernten un -
se re geschätzten Senioren die
Bierbrauerei Max & Moritz ken-
nen. Von fachkundigen Perso nen
wurde der gesamte Bierbrau pro -
zess erklärt und bei der feinen
Bierprobe konnten die hausge-
machten Bierspezialitäten ver-
köstigt werden.

Anschliessend an den Rund -
gang in der Brauerei wurden
die Senioren zu einem währ-
schaften Zvieri eingeladen; dies
natürlich im Biergarten mit ein -
maliger Aussicht über den Bo -
densee. Bei schönstem Wetter
wurde der leckere Imbiss ge-
nossen. Danach hiess es für die
36 Teilnehmer Kressbronn und

der Bierbrauerei Max & Moritz
auf Wiedersehen zu sagen und
die Heimfahrt anzutreten. Auf
der Rückfahrt wurde über so
mancherlei Gesehenes und die
bleibenden Eindrücke gespro-
chen. 

Wir danken Assumpta Schwab
für die super Idee und Organi -
sa tion!
Bis in zwei Jahren beim näch-
sten Seniorenausflug!

Gams: Volksmusik- und Schlagerparade mit Brunch
auf dem Bauernhof

Am 9. Juni organisierte der
Schwei zer Verein zum ersten Mal,
sehr zur Freude aller Volks mu sik -
freunde, einen tollen Mu sikan -
lass zusammen mit den 2-Län -
der-Musikanten. Um 10 Uhr
mor gens trafen sich Mitglieder,
Freunde und Bekannte der bei-
den Vereine auf dem Naturena
Bauernhof bei Familie Dürr in
Gams. Diese hatte einen sehr
reichhaltigen Sonntagsbrunch
aufgetischt, der keine Wünsche
offenliess. Die 2-Länder-Musi -

kanten gaben ihr feinstes mu-
sikalisches Repertoire zum Bes -
ten, über Volksmusik, Schlager
bis hin zu Musicalstücken und
Blues. Bei schönstem Wetter
ge nossen alle 150 Teilnehmer
diesen besonderen Anlass bis
in den Sonntagnachmittag. Die
Juniormitglieder konnten den
tollen Spielplatz erkundschaf-
ten, auf die grossen Traktoren
klettern und probesitzen und
alle Tiere, die es so auf einem
Bauernhof gibt, begutachten. 

Besten Dank an die 2-Länder-
Musikanten für die abwechs-
lungsreiche musikalische Un ter -

haltung und an Jasmin Kühne
vom Schweizer Verein im FL für
die tolle Organisation!
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Bereits zum 7. Mal organisier -
te der Schweizer Verein im Für -
stentum Liechtenstein das tradi -
tionelle Entenrennen und auch
dieses Jahr herrschte wieder
pünktlich zur 1. August Feier
fantastisches Sommerwetter. In
Ridamm City gab es ab 15 Uhr
für Gross und Klein tolle Sachen
zu erleben. Das Maislabyrinth
mit dem Goldschatz wartete da -
rauf entdeckt zu werden, eben -
so beliebt bei den Nachwuchs-
und Amateurcowboys und -girls
war das Goldwaschen. Auf dem
Spielplatz und beim Mini-Jeep -
fahren herrschte ebenfalls re-
ges Treiben; einfach eine Rie -
sen gaudi für die ganze Familie. 

Pünktlich um 17.30 Uhr star-
teten die Renn-Enten bei der
Brücke am Sandhüslerweg in
Triesen. Viele Zuschauer hatten
sich dem Kanal entlang ver-
sammelt um die gelben Plastik -
enten anzufeuern. Und die vie-
len Fans bekamen wirklich et  -
was geboten von den motivier-
ten Renn-Enten, denn es gab
einen wahnsinnig spannenden
Zieleinlauf. Gut 20 Meter vor
dem Feld hatte sich eine Spitzen -
gruppe mit 4 Enten abgesetzt,
eine davon schaffte es sogar
sich einen Vorsprung von 3 Me -
tern zu erschwimmen. Doch
dann das Unerwartete: kurz vor
dem Ziel blieb sie in einem Hin -
dernis hängen und die 3 restli-
chen Renn-Enten aus der Spi -
tzengruppe schwammen an ihr

Triesen: 1.-August-Feier 2013 – traditionelles Entenrennen – Ridamm City

Tel. 00423 / 233 25 30

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 - 18.30 Uhr
Sa 8.00 - 15.00 Uhr
So/Feiert.10.00 - 11.30 Uhr

vorbei. Als glücklicher Gewin ner
machte dann die Ente Nr. 3129
das Rennen für sich klar. Die
letzten Entchen kamen gut 40
Minuten nach ihr ins Ziel.

Anschliessend an das erfolgrei -
che Rennen gab es in der Fest -
wirtschaft von Ridamm City für

alle Besucher Gratis-Würste
vom Schweizer Verein offeriert.
Die ses Jahr gingen 828 Würste
über die Theke; knacken wir
wohl nächstes Jahr die 1000
Stück-Grenze? Kommen Sie
doch unbedingt nächstes Jahr
wieder zum beliebten Enten -
ren nen und helfen Sie uns da-
bei!

Für alle Kinder gab es von der
LIEWO-Sonntagszeitung ein Ge -
schenksäckchen mit vielen
Über raschungen mit auf den
Weg. Um 22 Uhr kamen die
Besucher bei sternenklarem
Nachthim mel in den Genuss des
tollen Feuer werks. Danach
legte DJ Heinz seine allseits
beliebten Songs auf und es
wurde fröhlich dazu getanzt.

Besten Dank an Walter Herzog
und Heinz Felder vom Schwei -
 zer Verein und an Patrick
Flammer vom Vaduzer Medien -
haus für die tolle Organisation!
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